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Dieses in der Nähe von Ratzeburg, der Hauptstadt
des Herzogthums Lauenburg, in sehr schöner, malerischer
Geg<'lHl gelegene Gut Goldensee am See gleichen Namens,
bildet mit dem eiue halbe Stunue entfernten adeligen Gute
Niendorf am Schalsee einen AlIouialbesitz, der im Jahre
1773 von .Jean Guilleaump Schuldt, eint m leihlichen
Bruder des unter Friedrich dem Grossen dienenden,
1791 als Stadtkommandant von Stettin verstorbenen Gene­
ralmajors Johann Andreas von Scholten, gekauft,
1790 zum Fideicommiss gemacht und als solches bei seinem
Toue 1796 auf Antrag seiner Wittwe von dem damaligen
Landesherrn, dem Könige von Grossbritallnien und Irland
und KurfÜrsten von Hannover, Ge 0 rg III. bestätigt wurde.
'Nach uem Tode der Wittwe des Fideicommittenten 1815
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ging der Besitz der GÜter in Gemässheit der Bestimmun­
gen der Fideicoll1mis acie auf seine Leiden Töchter über,
von denen die eine ohne Leiheserllen 1  30 starb, so da s
uie andere überlebende seit jener Zeit in den alleinigen
Besitz beidpr Güter gelangte. Bei ihrem Toue 1R41 erbte
sie ihr ältester Sohn Fenlinand \Valcke-Schuldt, uer
sie bei seinem Ableben 18 )6 seinem einzigen Sohne, dem
jetzigen Besitzer Oscar Ferdinand \Valcke -Schuldt
hinterliess. Dieser Letztgenannte hatte 5 Jahre hindurch
wegen seines Besitztitels einen Process zu führen gegen
einen jÜngeren Bruder seines verstorbenen Vaters, welcher
die die Erbfolge uetreffenuen Worte der Fiueicommissacte
zu Gunsten einer Seniorat-Erbfolge interpretirt hahen wollte

und demgemäss eine Rlage auf Herausgabe ues Besitzes
der Güter anstellte. Dieser Process, der in der juristischen
Welt sehr grosses Aufsehen erregte, und die GÜter auch
in weiteren Kreisen bekannt machte, wurde dureh ein Gut­
achten der Juristen - FacllItät der Universität Berlin nnd
später durch ein recht.skräftiges Schlusserkenntniss des
Oberappellationsgerichtes zu Kiel zum Nachtheile des Se­
niorats und des Prätendenten entschieden und letzterer dem­

gemäss mit seiner Klage abgewiesen. Nach einer Bestim­
mung des Fideicommittenten sind seine Nachfolger im Be­
sitze der Güter verpflichtet zur stetigen Erinnerung an den
Stifter des Fideicommisses seinen Namen Sc h u I d t dem

ihrigen hinzuzufügen.
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